
Beilage zm M Zt3

Aus der Stadt und Umgebung
Die Erlaubniß zur Anlegung der ihm ver

liehenen nichtpreußischen Jnsignie und zwar des Ritter
kreuzes zweiter Klasse des herzoglich sachsen ernestinischen
Haus Ordens ist dem Premier Lieutenant der Landwey
Rentier Haushahn zu Hülle a S ertheilt worden

fBürger Rettungs Jnstitut Der Vorstand
hält Dienslag den 11 September seine Monats Kon
ferenz ab

sDie Männer Liedertafel feierte am Sonnabend
Abend in den festlich decorirten vorderen Räumen ihres
Vereinslokals zum Paradies durch einen Sänger Com
mers das Fest ihres 43 jährigen Bestehens zu welchem
außer einer Anzahl hiesiger alter Anhänger auch eine
Deputation des Staßfurter Männergesangvereins erschienen
war Von Herzen zu Herzen gehende Reden namentlich
die des Herrn Oberlehrers Schlencker der das deutsche
Lied pries und des Herrn Dr Günther welcher seinem
Festvereiue ferneres Wachsen und Gedeihen wünschte sowie
eine reiche Abwechselung ernster und heiterer Lieder und
Borträge serner die Ueberreichung eines werthvollen Ge
schenkes der Mitglieder an ihren um den Verein hoch ver
dienten Vorsitzenden Herrn Wolff ließen die Theilnehmer
das Fest auf s Angenehmste verleben Gleichzeitig ward
wieder bezeugt welche Liebe zur Pflege des Gesanges und
welch inniges Freundschafts Verhältniß in der Manner
Liedertafel waltet

Am Prinz Carh gastiert seit Sonnabend ein Spe
zialitäten Ensemble laut Programm bestehend aus Kunst
capazitäten ersten Ranges Den Hauptanziehungspunkt der
Borstellungen bildet natürlich das Auftreten des Colossal
menschen EnnlNaucke der für den stärksten und schwersten
Mann Europas in der Gegenwart gilt Letztere Eigen
schaft dürfte kaum abzustreiten fein denn das Körpergewicht
desselben beträgt weit über 400 Pfd bei einem Alter von
34 Jahren und erregt sein Erscheinen berechtigtes Aufsehen
Was seine Productionen betrifft so bietet der Künstler zu
nächst herkulische Tändeleien bei welchen er entweder
mit schweren Gewichten gleichsam spielend arbeitet oder
mit einem eisernen Riesengewehr einen Präsentir und Pa
rademarsch exekutiert Bewundert man hier die immerhin
nicht geringe Beweglichkeit des Colosses so werden ande
rerseits die Lachmuskeln der Zuschauer bei seiner zweiten
Nummer in Anspruch genommen in welcher er sich in
einem komischen Tanz Intermezzo als Balleteuse Pauline
zeigt Abgesehen von den Kraftleistungen ist Naucke allein
schon sehenswerth Hinsichtlich der übrigen Mitwirken
den müssen vor allen die Produktionen der mehrfach prä
miirten Veloziped Künstler Mr Leor ee und Mine Lolla
rühmend anerkannt werden Was beide aus diesem Ge
biet leisten ist in der That staunenswerth kommt schon der

Laie aus dem Bewundern nicht heraus so sollten haupt
sächlich unsere Velozipedsport Liebhaber die Gelegenheit
nicht versäumen sich zu überzeugen zu welcher enormen

Die Lebensdauer des Menschen
Die Frage ob die Lebensdauer der Menschen im Laufe

der Jahrhunderte zu oder abgenommen habe wird oft
ausgeworfen besonders wenn die Kunde von irgend einem
Hundertjährigen durch die Zeitungen geht der sich noch
so wohl befindet wie der französische Gelehrte Chevreuil
dessen 103 Geburtsfest vor wenigen Tagen gefeiert wurde
Aber so leicht die Frsge gestellt ist so schwer läßt sie sich
einwurfssrei beantworten Vor Allem darf man hier nichts
auf das subjektive Ermessen geben Alte Leute werden
stets behaupten zu ihrer Zeit habe es mehr hochbejahrte
Greife gegeben als jetzt Denn schon die Thatsache des
Altwerdens selbst beeinflußt das Urtheil Einem Fünfzehn
jährigen kommt leicht alle Welt älter vor als er selbst ist
hü n bereits dreißig auf dem Rücken so denkt er schon
gemäßigter und wundert sich über die Menge jungen Volks

die um ihn herumläuft Und ist er erst fünfzig Jahre
alt erblickt er thatsächlich in der Majorität der Menschen
jüngere Individuen so denkt er vollends anders und meint
Sapperlot die Menschen sterben doch srüher dahin als
Anno dazumal Bestärkt wird dieser Wandel der Anschau
ung am meisten durch die Erfahrung im eigenen Bekannten
kreise Der Jüngling der noch leicht Bekanntschaften
schließt immer neue macht und darüber die alten vergißt
sieht seinen Freundeskreis jahrelang ziemlich gleichbleiben
der Fünfzigjährige hingegen der mehr oder minder schon
an einem bestimmten Zirkel hängt hat nicht nur öfter
einen Verlust zu beklagen sondern vermißt auch jeden
Einzelnen weit schmerzlicher Je älter er wird desto mehr
vereinsamt er Schließlich kommt es ihm vor als ob er und
ein oder zwei seiner Freunde allein aus der Vergangenheit
in die Gegenwart ragten Er erinnert sich jetzt vielleicht
wie er in früheren Jahren so häufig Gruppen alter Herren
beisammen gesehen habe allein daran erinnert er sich nicht
daß er noch als Vierziger Sechzigjährige für alt hielt
während er jetzt als Siebziger geneigt ist Fünfzigjährige
für junge Bürschchen zu erklären So kommt er noth
wendig zu dem Schlüsse die Menschen würden nicht mehr
so alt als einst

Ein anderes Moment der Täuschung für den der nur
nach seiner Erfahrung urtheilt liegt darin daß die Ver
hältnisse um uns her welche die Grundlage der Erfahrung
bilden ganz unregelmäßigen Schwankungen unterliegen
Der Zufall der die Bekanntenkreise zusammenwürfelt bringt

hier mehr langlebige dort mehr kurzlebige Personen zu

Kunstfertigkeit man es mit dem Stahlroß bringen kann
Sie selbst dürften am besten das Kunstvolle dabei zu be
urtheilen im Stande sein Nicht minder trefflich ist das
was Mr Leonce als Jongleur und Equilibrist bietet
In Herrn E Lipinsky lernten wir einen ganz tüchtigen
Salon Humoristen kennen der durch seine brav durch
geführten Vorträge heiteren und auch ernsteren In
halts wesentlich zu einem genußreichen Abende beitrug
Derselbe mußte sich bei jedem Auftreten zu Zugaben ver
stehen Nicht so recht befriedigten uns die Darbietungen
des als brillante Concertsängerin angekündigten Frl
v Toskana Ihre Stimme reicht für einen so großen
Raum nicht aus eine Begleitung ihrer Gesänge durch
das Pianino wäre darum vielleicht angebrachter gewesen
als durch das Orchester Zum Schluß müssen wir
auf einen Mangel aufmerksam machen der bei den Lieder
vorträgen hervortritt Auf den Programmen fehlt gänz
lich die Angabe was durch die Sänger geboten wird
und sind nur die Namen der letzteren vermerkt Da jene
Angabe doch wohl allgemein üblich ist so sei hiermit auf
den Mangel zwecks seiner Abstellung hingewiesen

Der Verein ehemaliger Zehnter Husaren hielt
gestern unter reger Betheiligung der hiesigen Kriegervereine
und auswärtiger Kameraden sein Standartenweiheiest ab Der
Begrüßung der Festgäste am Vormittag folgte im Vereinslokale
Rosenthal das Mittagsmahl bei dem es an Tischreden nicht

fehlte Am Nachmittag nach 3 Uhr bewegte sich der stattliche
Festzug mit seinen vielen Fahnen und mehreren Musikkorps vom
Vereinslokale durch verschiedene Straßen der Stadt nach dem
Jestlokale Freybergs Garten woselbst alsbald der Weiheakt
vor sich ging Alsdann fand Concert und geselliges Zusammen
sein der Mitglieder und deren Gäste Abends im einladend ge
schmückten Saale ein Ball statt der bis heute Morgen anhielt

Sommerfest Aus Anerkennung des bewiesenen Fleißes
und zur Aufmunterung zur weiteren Strebsamkeit gab Herr
Taatz Inhaber der Fabrik landwirthkchaftlicher Maschinen
Eisengießerei und Kesselschmiede Hierselbst am Sonnabend im
Restaurant zum Weißbiersalon seinen Arbeitern ein Somm r
sest Den Kmderbelustigungen am Nachmittag folgte Abends ein
Tanzvergnügen

Vom Herb st markt Der heute eröffnete große
Herbst Viehmarkt erfreute sich trotz des drohenden Regen
wetters am frühen Morgen eines außerordentlich regen
Besuches des Publikums namentlich der Landbewohner
Pferde waren in großer Anzahl ausgezogen doch war
das Geschäft hierin nicht allzu lebhaft Schweine eben
falls viel angetrieben fanden eher Absatz

Hallenser in Sofia In Sofia ist wie die da
selbst erscheinende Bulgarie meldet vor einigen Tagen Pro
fessor Freitag mit drei anderen Universitätslehrern und
zehn Studirenden von Halle eingetroffen die auf einer
Studienreise die Landwirthschaft und Viehzucht betreffend
begriffen sind Am Bahnhof zu Sofia wurden die deut
schen Reisenden von Dr Helschowsky Veterinär Chefarzt
und Direktor der Veterinärschule zu Sofia sowie von dem
Chef der Landwirthschafts und Handelsabtheilung im Fi
nanzministerium Mich Georgiew empfangen die auf Be
fehl des Ministers erschienen waren Am vergangenen
Montag besichtigte Professor Freitag mit seinen Genossen
unter Georgiew s Führung die Kunst und Gewerbeschule von

sammen bald Leute deren Eltern vorwiegend alt wurden
bald solche bei denen das Gegentheil der Fall ist Wer
also nur nach seinem Kreise urtheilt und die hier gemachten
Wahrnehmungen auf die Allgemeinheit bezieht wird in der
Regel einen ganz schiefen Schluß thun Am meisten ge
schieht dies in der Richtung hin daß die Menschen an
nehmen sie würden nicht mehr so alt wie ihre Vorfahren
Nun könnte allerdings schon die bloße Ueberlegung lehren
daß dies im Allgemeinen nicht der Fall sein könne weil
hätte eine einigermaßen beträchtliche Abnahme der Lebens
dauer nur seit zwei bis drei Jahrhunderten angehalten
alte Leute heute überhaupt nicht mehr vorkommen könnten
Wir kommen aber der Quelle des Irrthums noch näher
wenn wir in irgend einer Familie die Verhältnisse etwas
eingehender betrachten

Nehmen wir den Fall an ein heute zwanzigjähriger
Mensch habe seinen Vater im vierzigsten Lebensjahre ver
loren der Großvater aber sei 65 der Urgroßvater gar 80
Jahre alt geworden Ein solcher Fall kann sehr leicht
vorkommen wenn er auch nicht gerade häufig sein
wird und er scheint auf den ersten Blick ein gewaltiges
Argument für die Abnahme der Lebensdauer zu fein
Sehen wir jedoch die Familienverhältnisse genauer an
Der Urgroßvater hatte zahlreiche sagen wir 11 Geschwi
ster Von diesen wurden nun keineswegs sämmtliche 80
Jahre alt Mehrere starben schon als Kinder Andere im
Jünglingsalter und so fort kurz wenn wir die Alter
in denen der Urgroßvater unl seine Geschwister zur Zeit
ihres jeweiligen Todes standen addiren und die Summe
durch 12 dividiren so erhalten wir eine ganz bescheidene
Ziffer nicht viel mehr als 60 Jahre Nun hatten
aber der Urgroßvater und einige seiner Geschwister selbst
wieder Kinder sagen wir 20 worunter der Großvater
unseres zwanzigjährigen Menschen Daß dieser Großvater
obwohl er bloß 65 Jahre alt wurde gar nichts für die
Abnahme des Alters in der Familie beweist geht daraus
hervor das wir unter seinen 19 Brüdern und Vettern
wieder die verschiedensten Altersstufen treffen Einer oder
der Andere wurden weit älter die meisten aber starben
schon früher und wenn man unter den Zwanzig wiederum
wie oben einen Durchschnitt zieht so resultiren wieder als
mittleres Alter circa 30 Jahre Aehnliches wird in der
dritten Generation der Fall fein Die Familie ist aber
jetzt schon so angewachsen so zerstreut daß unser Zwan
zigjähriger gar keine rechte Uebersicht mehr hat Vielleicht
existirt von einem jung verstorbenen Bruder des Urgroß
vaters heute ein Urenkel der 30 Jahre zählt und der also
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Kmajewo bei Sofia Die Besucher sollen sich mit außer
ordentlicher Befriedigung über das geäußert haben was
ihnen in jener Anstalt gezeigt worden Von Sofia haben
sich die deutschen Studienreisenden nach Sadovo begeben
wo sie die praktische Landwirthschaftsschule und die Muster
Wirthschaft besichtigen wollen und von dort fahren sie nach
Konstantinopel Ein weiteres Reiseziel sind Varna ferner
Rustschuk m t seiner Musterwirthschaft und die angrenzen
den Ortschaften wo Landwirthschaft und Viehzucht beson
dere Pflege finden

sEine interessante Scene,j die leider für einen
der Betheiligten einen üblen Ausgang nahm spielte sich
heute Vormittag auf einem Grundstücke am Wettinerplatze
ab Ein in jenem Grundstücke wohnender junger Mann
seines Zeichens ein Maurer wurde während er einer dort
ebenfalls domicilirenden jungen und hübschen Frau die Cour
machte von dem zurückkehrenden Ehemanne der Frau über
rascht Das Paar verriegelte von Innen die Thür so
daß der draußen stehende Ehemann die Wohnung durch
einen Schlosser öffnen zu lassen drohte Bevor der letztere
indeß erschien hielt es der junge Mann für geboten auf
einem nicht mehr ungewöhnlichen Wege zu verschwinden
schwang sich in ein Fenster der in der ersten Etage bele
genen Wohnung sprang in den Hofraum hinab und blieb
dort mit einem gebrochenen Beine liegen Der Verun
glückte wurde nach der Königl Klinik gebracht wohin er
von seiner Angebeteten begleitet wurde

sSelbstmord j Am Sonnabend Vormittag wurde
in dem in der Nähe des Wasserthurms stehenden Stroh
diemen ein unbekannter Mann von 35 40 Jahren als
Leiche aufgefunden Derselbe hatte sich durch einen Schuß
in den Kopf getödlet Bei ihm vorgefundene Papiere
lauten auf den Namen Pomsell Cigarrenarbeiter Der
selbe wird wegen Beschädigung eines Leichensteines und
wegen Bedrohung mit einem Verbrechen polizeilich gesucht
und Furcht vor Strafe mag ihn zum Selbstmord veran
laßt haben

sUn glück sfälle Ein Unglücksfall mit schweren
Folgen ereignete sich gestern früh auk dem Bahnhofe
Corbelha kurz vor Einlaufen des Kösener Zuges Der
Bahnarbeiter Gülsch aus Corbetha war im Begriffe von
einer Bremse zur anderen zu gehen wobei er die Geleise
zu überschreiten hatte als er von einer die Strecke passi
renden Lokomotive erfaßt und so unglücklich auf ein Ge
leis geschleudert wurde daß ihm die Räder beide Beine
am Unterschenkel zermalmten Ein von Weißenfels reqm
rirter Arzt legte dem Schwerverwundeten die ersten Nsth
verbände an und brachte ihn dann nach der hiesigen Kli
nik Die Verletzungen welche der Mann erlitten erwie
sen sich hier als so schwere daß die Amputation beider
Beine als nothwendig erfolgen wird wenn nicht der Tod
ihn schon früher von seinen entsetzlichen Qualen erlöst
Auf dem Etablissement der Firma Hensel 6 Müller hier
gerieth am Sonnabend der Arbeiter Kohla beim Umdrehen
eines Rades in das Getriebe des Sägewerkes wobei ihm
ein Finger der linken Hand ganz ein anderer zum Theil
zerquetscht wurde

vollen Grund hätte zu behaupten die Menschen würden
langlebiger Selbst im eigenen Bekanntenkreise werden so
mit die Argumente für die Abnahme der Lebensdauer
fpärlicher zu finden sein und zuweilen sogar ins Gegentheil
umschlagen sobald man nur gründlich zu Werke geht
Thut man dies nicht so fallen die Schlüsse schon darum
schief aus weil von der vorigen Generation aus welcher
natürlich nur die ältesten Personen in die Gegenwart her
überreichen in der Regel auch bloß diese Alten den Epi
gonen bekannt sind während von den srüher Gestorbenen
bald alle Kunde erlischt Wer in dessen Hause nicht
Familienaufzeichnungen geführt werden erinnert sich noch
der Geschwister des Großvaters weiß wie viele davon jung
starben Nur die Altgewordenen wenigstens in das Kin
desalter der Enkel herrüberreichenden prägen sich dem Ge
dächtnisse ein und so kommt es daß man sich die frühere
Generalion gern als eine Garde vorwiegend altgeworde
ner Leute vorstellt

Die fubjektiven Erfahrungen und Erinnerungen Ein
zelner können also in der Frage ob die Menschen im
Laufe von 100 150 Jahren kurzlebiger geworden sind
nichts entscheiden Wir müssen uns vielmehr umsehen
ob nicht etwa Statistiken existiren welche sich über eine
größere Zahl von Menschen erstrecken beziehungsweise ob
nicht aus früheren Zeiten Daten von solchen Altersstufen
vorliegen welche heute absolut nicht mehr erreicht werden
Es ist unzweifelhaft daß heute kein 250 jähriger Mensch
mehr in der zivilisirten Welt lebt Könnte man also
darthun daß in früheren Zeiten etliche Menschen dieses
Altar erreichten so würde dies nicht nur beweisen daß
einzelne Menschen damals älter wurden sondern man
könnte auch auf eine im Durchschnitt größere Lebens
dauer schließen Es sieht aber etwas unsicher aus mit
allen derartigen Nachweisen Im alten Testament lesen
wir freilich Adam fei 930 Methusalem gar 969 Jahre
alt geworden Leider hat Niemand Methusalems Ge
burts und Todtenschein gesehen und so muß uns schon
die eine Erwägung gegen die biblischen Altersangaben
mißtrauisch machen daß die menschliche Lebensdauer von
Methusalem und Noah auf Abraham das ist in kaum
3000 Jahren rapid um vier Fünftheile abgenommen
haben foll während von Abraham zur Gegenwart in
4000 Jahren nur eine relativ geringe Abnahme stattfand
Abraham wurde nämlich nur 175 Jahre alt Nun ge

hört aber felbst Abraham noch zu den mythischen Per
sönlichkeiten Sowie die hebräische Geschichte Heller wird
finden wir nur mehr Greise wie sie auch heute noch



sPolizeinachrichten j In vergangener Nacht
wurden aus einer Wohnung in der Ackerstraße ein Regu
lator aus einer Wohnung am Moritzkirchhof verschiedene
Kleidungsstücke auf dem Jahrmarkte mehrere Portomon
naies gestohlen

Im Monat August 1888 wurden in der Stadt Halle
263 Kinder als geboren angemeldet 128 männlichen und 135
weiblichen Geschlechts darunter 38 uneheliche Geburten 3
männliche und 7 weibliche von hiesigen 18 männliche und 10
weibliche von auswärtigen Müttern
Von 240 Kindern sind die Eltern evangelischer Konfession

5 katholischer2 mosaischer16 gemischterAls verstorben sind angemeldet 118 Personen männlichen
und 94 weiblichen Geschlechts 212 dazu 9 Todtgeburten
sind 221 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
unter 1 Jahr 68 männlichen 45 weiblichen Geschlechts

Von 1 6 122 5 1 66 15 316 20 1 221 30 10 531 40 5 541 60 15 861 80 8 11über 81 1118 männlichen 94 weiblichen Geschlechts
183 waren evangelischer 8 katholischer Konfession unge

tanst 21
Es waren 89 männliche 71 weibliche ledig 28 männliche

11 weibliche verheirathet 1 männliche 11 weibl verwittwet 1
weibl geschieden

Geboren wurden 263 Todesfälle waren 221 mithin 42
Geburten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 52 geschlossen

Standesamt Halle a S Meldung vom 8 September

Aufgeboten DerKönigl Waldwärter Karl Heinrich Gott
lieb Müller und Marie Johanne Emilie verw Burmeister geb
Moek Poppenbrügge Der Metzger Paul Christ Halle und
Minna Dielsch Waltershausen Der Postassistent Friedrich
August Richard Wagner Halle und Emilie Pauline Keilhack
Zeitz

Eheschließungen Der Schlosser Albert Max Baumbach
und Friederike Hermine Kroppenstedt Böllbergerweg 5 Der
Schlosser Adolf Heinrich Salomon Koch Thurmstr 2 und
Karoline Wilbelmine Rosine Wege Königstr 13 Der Salz
sieder Friedrich Gottlieb Paul Moritz Mühlg 8 und Thereje
Karoline Anna Herrmann Steg 19 Der Kaufmann Fried
August Gustav Schaaf Quedlinburg und Auguste Wilhelmine
Zedel Wilhelmstr 7 Der Bureau Vorsteher Ernst Fried
rich Gustav Rudolph Göhre Leipzigerstr 35 und Louife Hen
riette Margarethe Raum an Fleischerg 27 Der Kaufmann
Friedrich Andreas Ehrich Bartels Schulberg 11 und Bertha
Olga Pfeiffer Friedrichsplatz 6 Der Handarbeiter Johann
Karl Czerwionka und Paulina Lazar Schmiedstr 7

Geboren Dem Restaurateur Friedrich Schönleben 1 T
Luise Margarethe Magdeburgerstr 40s Dem Telegraphen
Sekretär Richard Schmidt 1 T Gertrud Bertha Magdebur
gerstr 45 Dem Schlosser Friedrich Gehlsdorf 1 T Anna
Margarethe Thomasinsstr 5 Dem Glaser Adolf Köstner 1
S Oskar Paul Gerberg 13 Dem Schlosser August Gantz
1 S Bruno Albert Liebenauerstr 4 Dem Schuhmacher
meister Paul Brüggemann 1 T Franziska gr Märkerstr 25

Dem Kaufmann Johannes Schaal 1S Walther Bismarck
straße 30

Gestorben Des Handarbeiter Heinrich Bittner S Fried
rich Ernst 10 M 14 T Bechershof 10 Der Schneidermstr
Karl Schulze 66 I 11 M 16 T Klinik 1 unehel S

Im Laufe der vergangenen Woche verstürben an
Niereneierhose 1 Diphtheritis 3 Darmkatarrh 8 Abzehrung K
Mastdarmkrebs 1 Verdauungsstörung 1 Krämpfen 3 Gehirn
krankheit 1 Lungenentzündung 3 Brechdurchfall 7 Sepsis 1
Ruhr 1 Ertränkt 1 Harnsäure Jnsarct 1 Krebsgeschwulst 1
Luftröhrenentzündung 1 Magenkrebs 1 Magenleiden 1 Keuch
husten 1 Scharlach 1 Gehirnentzündung 1 Empyem 1 Nieren
leiden 1 Erhängt 1 Altersschwäche 1 Hirnabsceß 1 Lungen
oedem 1

Im Ganzen 50
Darunter befinden sich 7 in hiesigen Krankenanstalten ver

storbene Ortsfremde
Standesamt Giebichenstein Meldung vom 8 September

Aufgeboten Der Buchdruckereiarbeiter A W Müller
Burgstr 38 und M F D Kühnaß Trothaschestr 3

Eheschließungen Der Töpfer L O Hartmann und I
Th F Naumann geb Müller Auguststr 6

Geboren Dem Fuhrherrn C O Gutezeit 1 S gr Brun
nenstr 41 Dem Bergmann I Bein 1 T Reilstr 106
Dem Maurer E Lerz 1 S Schmelzerstr 1 Dem Barbier
herrn C F Murl 1 T gr Brunuenstr 32 Dem Handarb
F W Fritsche 1 T Hohestr 12 1 unehel S Reilstr 27

Gestorben Die Wittwe F W Stahl geb Schmidt 52 I
6 M 6 T Reilstr 62 Der Ersatz Reservist A Reso ange
schwommene Leiche Des Handarbeiter E A H Hellner T
1 I 4 M 14 T Ziethenstr 32 1 unehel T 2 M 19 T
Hohestr 18

Provinz und Nachbarstaate
Die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen

nichtpreußischen Jnsignien ist ertheilt worden und zwar des
Komthurkreuzes erster Klasse des Herzoglich sachsen ernestinischen
Hausordens dem Ober Präsidenten der Provinz Sachsen von
Wolff zu Magdeburg des Komthurkreuzes zweiter Klasse des
selben Ordens dem Landesdirektor der Provinz Sachsen Gra
fen von Wintzingerode zu Merseburg des Ritterkreuzes erster
Klasse desselben Ordens dem Direktor der Provinzial Jrren
anstalt zu Ält Scherbitz in Sachsen Dr med Paetz des Rit
terkreuzes zweiter Klasse desselben Ordens dem Inspektor des
Verbandes öffentlicher Feuerversicherungs Anstalien in Deutsch
land Beher zu Merseburg des Commandeurkr ,uzcs zweiter
Klasse des Herzoglich anhaltischen Hausordens Albrechts des
Bären dem Landrath des Kreises Bitterfeld Freiherrn von
Bodenhausen zu Burgkemnitz

Naumburg 8 Septbr Gurkenmarkt Auch heute
wieder war der Markt mit Gurken aus den Feldfluren Eulau
Dobichau Pödelist c überfüllt doch zumeist mit krüppelhaftein
Gewächs Schlanke Waare wurde sehr begehrt und pro Schock
mit 1,30 Mk krüppelhaste dagegen mit 30 40 Pf bezahlt
Der Preis der Pfeffergurken stellte sich aus dem früher er
wähnten Grunde wiederum auf 5,25 5,50 Mk pro Korb von
ca 40 Pfd Nettogewicht

Wittenberg 7 September Vertilgung des Colo
radokäfers Das im Wesentlichen in der Behandlung der
verdächtigen Pflanzen mit Benzin bestehende Verfahren des
Herrn Oberförsters Passow in Sitzenroda hat sich als ein
sicheres AbHülfsmittel erwiesen Es hat sich in diesem Jahre
keine Spur des gefurchtsten Käsers auf den Nachbarfeldern
gezeigt Allerdings haben aber auch die mit Benzin durchtränk
ten Felder und zwar wahrscheinlich auf mehrere Jahre ihre
Fruchtbarkeit verloren

Coburg 7 September Ein trauriges Nachspielhat bier das Sedanfest gehabt indem sich ein junger Mann
der Stadtkassen Accessist Kämmlein in dem Hausgarten seiner
elterlichen Wohnung erschossen hat Drohende Bestrafung eines
bei der Sedanfeier mit Revolverschüssen verübten Unfuges
scheint dem jungen 21jährigen Menschen der das einzige Kmd
braver Eltern war den Geist verwirrt und zu der unseligen
Handlung gedrängt zu haben

Heiligenstadt 7 September Ein schreckliches
Unglück ereignete sich am Donnerstag in der Leinemühle
Der Mühlbursche Ernst Ortlob aus Friedrichsroda in Th ge

rieth beim Auflegen eines Riemens mit beiden Armen zwischen
die Räder Demselben wurde der rechte Arm fast gänzlich zev
quetscht bevor die Mühle abgestellt werden konnte Am linken
Arm waren die beiden mittleren Finger sowie ein Theil der
Hand abgedrückt Trotz der fürchterlichsten Sckmerzen war der
Unglückliche vollständig ruhig und bei voller Besinnung Im
Krankenhause mußte dem Bedauernswerthen der rechte Arm
amputirt werden

Dresden 7 September Ein bedenklicher Zu
sammenstoß fand am Mittwoch Vormittag in Loschwitz
zwischen zwei Wagen und zwei Velocipedes statt Ein Herr
aus Dresden führte lein Zweirad hinter einem Landwagen
langsam den Stadtweg in Loschwitz hinaus darauf folgte ein
Verwandter mit einem Dreirad Plötzlich bemerkten die Rad
fahrer einen Bierwagen in schneller Gangart von oben herab
kommen Die beiden Radfahrer drängten sich dicht an die rechte
Mauer Währenddessen trafen der Landwagen und der Bier
wagen zusammen wobei der erstere in Stücke ging und der
Bierwagen dem einen Radfahrer das Zweirad aus den Händen
riß Auch der Bierwagen fiel um wobei der gedachte Rad
fahrer unter dessen Trümmer zu liegen kam Das Pferd des
Bierwagens stürzte in das zuletzt stehende Dreirad und wurde
dadurch aufgehalten Die Unglücksstätte bot ein Bild der Zer
störung Der Landwagen war zur Hälfte zerbrochen der Vier
wagen nebst Ladung sowie die beiden Fahrräder sind voll
ständig zertrümmert der Kutscher und das Pferd arg verletzt
Der Zweiradfahrer kam mit einer geringen Verletzung des
linken Beines davon

Leipzig 7 September Circus und Theater
Eine durch eine Petition des deutschen Bühnenvereins bei

den Reichsbehörden veranlaßte Verordnung des königlich
sächsischen Ministeriums des Innern legt den Circusunterneh
mern wesentliche Beschränkungen auf indem sie denselben die
dem eigentlichen Geb ete des Circus fernliegende Vorführung
von theatralischen Vorstellungen Pantomimen und Ballets
untersagt Diese Verordnung dürfte in Folge der vorerwähn
ten Petition hier zuerst in Wirksamkeit treten

Greiz Der berüchtigte Einbrecher Schloffer
Waldmann welcher vom hiesigen Landgericht wegen mehrfacher
Embrüche verurtheilt vor einigen Tagen aus dem Zuchthause
Untermaßfeld ausgebrochen ist hat sich wieder hierher gewen
det und treibt sein Unwesen wie früher In einer Schlosser
Werkstatt versah er sich nächtlicher Weile mit Dietrichen und
brach dann in eine Gastwirthschaft Hierselbst ein wo er einem
schlafenden Reisenden seine Kleider imd Werthgegenstände stahl
Alle Polizeibeamten sind mit der Photographie des Verbrechers
versehen worden

Braunschweig,7 September Ueberfall Lebensge
fährlich verwundet ist der Landgendarm Berger dem hiesigen
Krankenhause übergeben worden B soll kurz vor seiner Ver
wundung in der H/schen Gastwirthschaft gewesen sein und un
mittelbar darauf Hülferufe ausgestoßen haben Als man her
beieilte fand man B im Kampfe mit einem Manne der auch
in der Wirthschaft gewesen war Der Fall ist noch nicht ge
nügend aufgeklärt Der Thäter wurde verhaftet

Handel nd Verkehr
Der Saalkreiser Knappich af tsver ein hat seinen

Jahresbericht erstattet Wir entnehmen dem Bericht folgende
Hauptziffern Die Beiträge der aktiven Genossen und Werks
besitzer erhöhten sich gegen 1886 um 27,080 Mk auf 157,604
Mk die Ausgaben für Unterstützungen erfuhren eine Steiger
ung um 9290 Mark Von den dem Verein angehörigen Wer
ken waren 48 im Betriebe mit durchschnittlich 1467 ständigen
1832 unständigen Genossen Die Zahl der Invaliden hat sich
gegen das Vorjahr um 3 die der Wittwen um 1 vermehrt,
Waisen waren 3 weniger im Ganzen zum Jahresschlüsse 287
Invaliden 227 Wittwen 149 Waisen einschließlich 26 Kinder
von Invaliden Die GesammUahl der zu freier Cur berech
tigten Personen war einschließlich Frauen und Kinder 8450
gegen 8362 Der Verein hatte 13 angestellte Knappschasts

ärzte An 1223 aktive Genossen wurde für 14103 Tage Krans
kengeld gezahlt Zu den sonstigen curberechtigteu Personen ka

vorkommen Moses mit 120 Jahren den Propheten
Elisa mit 110 Jahren zc Aehnlich ist es mit anderen
alten Völkern die ihre erste Geschichte erst aufzeichneten
als sich schon der Dunstring der Sage darum gelegt
hatte Alle messen ihren mythischen Stammvätern ein sehr
hohes Alter bei im Momente aber da das Licht der Ge
schichte aufgeht ja da es nur dämmert herrschen Verhält
nisse ähnlich den gegenwärtigen Bei den Griechen galt
der Philosoph Demokrit von Abdera der 109 Jahre alt
wurde schon als uralter Herr und der älteste Mensch von
dem sie zu erzählen wußten war der Philosoph Epime
nides von Kreta dem man 157 Jahre beilegte Unter den
Römern aber überschritt außer dem Gesetzgeber Argantho
nius keiner das 120 Jahr Allerdings berichtet Plinius
von einer Schauspielerin und einer Solotänzerin die in
ihrem 100 bez 104 Jahre noch aufgetreten seien und diese
einzelnen Fälle außerordentlicher Lebenskraft würden sehr für
die seitherige Abnahme der Lebensdauer sprechen wären sie
dokumentarisch erwiesen Wahrscheinlich handelt es sich
um Jubiläen beliebter Künstlerinnen wie sie ja noch heute
bei Schauspielerinnen a D üblich sind und da dürfte der
gute Plinius der es in so manchen Dingen wenig genau
nimmt aufgeschnitten haben Jedenfalls konnten sich die
Römer ältere Schauspielerinnen als wir gefallen lassen
da in ihren Riesentheatern die Mimen ohnehin zu den auf
fälligsten Charaktermasken greifen mußten und die Zuschauer
keine Operngucker hatten

Was die historischen Persönlichkeiten des Mittelalters
und Alterthums anbelangt besonders die Regenten so
wissen wir von keiner daß sie bedeutend älter geworden
wäre als der deutsche Kaiser Wilhelm I Kaiser Augustus
wurde 76 Karl der Große 72 Jahre alt Wenn ferner
Saul David und Salomo als eine Reihe langregierender
Fürsten gerühmt werden da jeder 40 Jahre auf dem
Throne saß so müssen wir dem entgegenhalten daß in
neuerer Zeit noch länger regiert wurde und wird Lud
wig XIII von Frankreich dessen Sohn Ludwig XIV und
dessen Nachfolger Ludwig XV regierten 33,54 und 51,zusam
men 138 Jahre ungerechnet die Jahre da für Letztere eine Re
gentschaft eingesetzt war Und rec ierte nicht von den
österreichischen Herrschern der letzten zwei Jahrhunderte
Leopold I 47 Jahre Maria Theresia 40 Jahre Kaiser
Franz 44 Jahre Ja selbst im gegenwärtigen Momente
regieren in Europa vorwiegend Monarchen die schon lange
ihren Thron einnehmen so Königin Victoria seit 50 Jah
ren Kaiser Franz Josef seit 40 Jahren Dabei sind die
Regenten der Gegenwart so wenig die ältesten Leute ihrer

Zeit als es jene des Altherthums waren Professor
Karup stellt nicht weniger als 70 Personen der Neuzeit
zusammen welche 120 207 Jahre alt wurden Dabei
sind allerdings Greise deren Geburtsdatum kaum so ganz
erweislich sein dürste Denn erinnert man sich daß erst
vor ein paar Jahren einem Greise von der Obrigkeit
ordentlich sein gedächtnißschwacher Kops gewaschen wurde
weil er sich um der Ehren eines Hundertjährigen zutheil
zu werden etliche Jährchen zugelegt hatte so muß man
auch zugeben daß solche harmlosen Schwindeleien oder
auch wirkliche Irrthümer im siebzehnten und achtzehnten
Jahrhundert als keine Tausregister existirten noch leichter
möglich waren Immerhin ist aktenmaßig konstatirt daß
in fast allen Ländern Europas bis auf den heutigen Tag
vereinzelt Menschen vorkamen welche das 130 ja selbst
das 150 Lebensjahr erreichten Damit ist aber auch er
wiesen daß das absolute Alter das in vereinzelten Fällen
erreicht werden kann seit dem Alterthume nicht geringer
geworden ist

Es wäre nun noch möglich daß die Menschen in frü
herer Zeit durchschnittlich älter geworden wären das
heißt daß von einer bestimmten Anzahl Neugeborner mehr
ein hohes Alter erreichten als heutzutage Natürlich ist
diese Frage nur an der Hand von Statistiken zu entschei
den die sich über große Menschenmengen erstrecken und
da solche Statistiken als Volkszählungen Daten über
die Volksbewegung das heißt über die Geburten und To
desfälle in großen Städten Sterbelisten von Lebensver
sicher Gesellschasten erst seit etwa anderthalb Jahrhunderten
bestehen so kann auch nur von Vergleichen aus dieser Zeit
die Rede sein Wollte man nun ganz genau verfahren
so müßte eigentlich folgendes Material vorliegen Man
müßte etwa von 1750 an die in jedem Jahr Gebornen
in Klassen vereinigt und Jahr für Jahr alle die Klasse
treffenden Todesfälle vermerkt haben bis der Letzte der
Klasse gestorben war So hätte man für jede Klasse die

natürliche Absterbe Ordnnng erhalten und hätte ersehen
können ob sich in der Reihe der Klassen 1750 1751 und
der folgenden eine Abnahme der durchschnittlichen Lebens
dauer bemerkbar mache Leider sind solche Ermittlungen
welche einen ungeheuren Apparat erfordern würden bis
her nicht anzustellen gewesen Man mußte alfo zu andern
Methoden greifen und die einfachste war daß man jedes
Jahr die Bevölkerungsziffer einer Stadt oder eines
Staates ermittelte und zugleich konstatirte wie viele
Menschen im selben Jahre gestorben waren Da spielte
nun aber die Freizügigkeit der Menschen den Statistikern

einen üblen Streich Der Wechsel der Bevölkerung näm
lich welcher in einer Großstadt wie Wien stattfindet macht
die erhaltenen Ziffern ungenau und dicse Ungenauigkeit ist
größer als eine vorausgesetzte Lebensdauer wäre die ja
selbst bei Beobachtungsreihen von 25 oder 50 Jahren nur
kleine Bruchtheile eines Jahres betragen könnte

Die Frage Werden die Menschen kurzlebiger ist also
heute was auch da und dort behauptet werden mag

noch nicht zu entscheiden besonders da zwei diesbezüg
liche durch die Statistik ganz sicher festgestellte Thatsachen
eine Beeinflussung der Lebensdauer im entgegengesetzten
Sinne erkennen lassen Es wurde festgestellt daß die
Sterblichkeit in den großen Städten besonders in den
Fabriksstädten im Allgemeinen größer ist als auf dem
Lande und da die Stadtbevölkerungen rascher zunehmen
als die Landbevölkerungen so muß also hieraus auf eine
allgemeine Zunahme der Sterblichkeit geschlossen werden
Andererseits aber stellte sich heraus daß in den Städten
selbst die Sterblichkeit konstant abnimmt nach Maßgabe
des Fortschrittes der sanitären Vorkehrungen des Armen
wesens c In Wien zum Beispiel nahm die Sterblich
keit sogleich erheblich ab als die Hochquellenleitung in Funk
tion trat Schon heute ist in manchen Städten ja selbst
in der größten Stadt der Welt in London die Sterb
lichkeit geringer als in gewissen Landbezirken Wie sich
diese Abnahme mit der oben erwähnten Zunahme aus
gleicht ist heute nicht zu entscheiden da in ganzen Staa
ten umfassende Volkszählungen erst seit Kurzem in solcher
Genauigkeit vorgenommen werden daß sie dem Zwecke die
mittlere Lebensdauer im nervösen Jahrhundert festzustel
len erst späterhin zu entsprechen vermögen N W T,

Reinhard E Petermann

Kleim MittheilMM
fAus dem Leben Friedrich Wilhelms IV dürfte

nachstehende Episode wohl wenig bekannt und ite ssaut genug
sein um mitgetheilt zu werden An einem Nackmittage der
Badesaison des Jahres 1818 hatte sich in dem Städtchen Ba
den eine Anzahl Männer um einen Spieltisch versammelt
Alles beschäftigte sich nur mit den Karten dem E ewinne oder
dem Verlust Da trat auch ein hoher schöner junger Mann,
ganz einfach mit einem bis an den Hals zugeknöpften Militär
rock bekleidet an den Tisch sah erst eine Weile zu u nd pointirte
dann selbst und zwar mit einem Thaler Die Blicke des Ban
kiers und seines Gehilfe wandten sich unzufrieden von dem
Thaler zu dem jungen Manne im einfachen Obenzcke hin alle
Anwesenden staunten über den Tbaler denn mar r ar hier ge
wöhnt nur Goldstücke auf dem Tische zu sehen Indeß kam



wen 34L8 Krankheitsfälle mit 69437 Krankextagen bor Der
Verein leistete insgesammt Für die Invaliden 69639 Mk für die
Wittwen 21466 M, für die Waisen 3378 M, an außerordentli
chen Unterstützungen 1175 Mk an Krankengeldern 17183 Mk,
M Begräbniskosten 1332 Mk Arzthonorar 17716 Mk Arz
neikosten IIMttMk c zusammen 152,853 Mk Es ergiebt
sich 1887 ein Ueberschuß von 19597 Mk gegen 4795 Mark
Das Gesammtvermögen beträgt 250467 Mk gegen 231393
Mark

W Rauchfuß sche Brauerei Actiengesellschast in Halle
Das Geschäftsjahr 1887W weist wieder eine etwas höheren
Absatz als das vorhergegangene auf und der Abschluß ist so
mit wieder ei guter Bei reichlicheren Abschreibungen gelangen
3 Proc Dividende wie im Vorjahre zur Verkeilung

Actien Zuckerfabrik Fallersleben Der Abschluß
pro 30 Juni d I weist einen Reingewinn von 308146,52 M
aus bei 772500 M Actiencapital und 19950SM Prioritäten
Vorher sind Abschreibungen in Höhe von 32293 M gegangen
Der Reservefonds umfaßt 77250 M 10 Proc des Capitals
außerdem besteht ein Schuldentilgung resp Betriebsconto von
116250 M Als Activa erscheint u a ein Bankguthaben von
330 160 M

Leipziger Bierbrauerei Riebeck u Co Wie die
Verwaltung Berliner Blättern mittheilt wird die Dividende
sür das demnächst ablaufende Geschäftsjahr voraussichtlich
10 Procent betragen Im Vorjahre gelangt ,die gleiche Divi
dende zur Vertheilung

Anleihe der Stadt Weimar In dem am 8 statt
gehabten Termine zur Begebung von 11 Millionen Mark
3 Proz Weimarischer Stadt Anleihe wurden folgende Offer
ten abgegeben Weimarische Bank 101 65 pCt A Callmann
in Weimar mit der Gothaer Privatbank und Gottfried u Fe
lix Herzfeld in Hannover 100 16 pCt H F Lehmann Rein
bold Steckner Zeising Arnold u Co in Halle mit Delbrück
Leo u Co in Berlin 100 11 Veit L Homburger im Karls
ruhe 99 83 PC Deutsche Genossenschaftsbank mit Dresdner
Bankverein 99 73 pCt A E Wassermann in Bamberg mit
Ephraim Meyer u Sohn in Hannover 99 76 p Ct Allzem
Deutsche Creditanstalt Leipzig 99 52 Oldenburger Spar und
Leihbank 9 50 pCt Seehandlung Societät Berlin 99 42 vCt
und B M Strupp in Meiningen mit Julius Elkan in Wei
mar und Jakob Landan 99 35 pCt Die Weimarische Bank
tritt in diesem Falle unter ihrer gegenwärtigen Verwaltung
zum ersten Male auf dem Gebiet des großen Finanz Geschäfts
in Aktion Das Gebot welches siejabgegeben hat geht weit über
die von der Conkurrenz angesetzten Preise hinaus und über
schreitet auch die Mehrzahl der augenblicklich sür 31z proc An
leihen deutscher Städte notirten Course

Die Kaffee Schwänze in H amburg liesern der
Hamb Bör Halle den Stoff zu folgenden Auslassungein
Courserhöhungen wie die jetzigen an der Kaffeebörse sind in
solchem Umfange und in so kurzer Zeit wohl niemals dagewesen
In der Zeit von zwei Monaten hat der Äreis für den Sep
tember Termin sich verdoppelt am 5 Juli 59 Pf pr Wd
stand er gestern Mittag 100 Pf um am Abend 130 Pf zu
schlichen ein Sprung von 37 P vom 5 September Nach
mittag bis 6 September Abends Eine solche Courserhöhung
bedeuiet auf das kleinste gehandelt Quantum von 500 Säcken
eine Differenz von 21000 Mk Man wird zugeben müssen
daß bei solchen Schwankungen von einem Tage zum andern
von einem Geschält gar nicht mehr die Rede sein kann sondern
daß hier nur noch die Bezeichnung einer wilden Konjunktur
Bewegung übrig bleibt Der Grund für diese beispiellose
Hausse besteht bekanntlich darin daß kolossale Quantitäten
Kaffee per September in blanco verkauft vulgo gefixt worden
sind welche jetzt eingedeckt werden müssen es geschah dies
schon in den letzten Angusttageu mit den erheblichsten Opfern
Kitens der Baissiers und seit Beginn dieses Monats scheinen
die Baiisiers nicht blos Geld sondern auch den Kopf zu
derlieren Der Kampf zwischen Hausse und Baisse dauert
W den Börsen das ganze Jahr und ruht niemals denn er ist
das Lebenselement der Spekulation Wenn aber dieser Kampf

es dem Bankier zu die beste Karte zu ziehen Er that es ge
wann und warf den Thaler mit verächtlicher Miene unv den
Worten Gut sür den Marqueur unter den Tisch Dem
jungen Mann im einfachen Rock röthete sich das Gesicht vor
Zorn indeß mäßigte er sich und rief Vs dai us Alle Um
stehenden staunten ihn an es standen gegen 6000 Goldstücke
aus dem Tisch Auch der Bankier veränderte die Farbe und
fragte was er im Falle des Gewinnes für Sicherheit habe
Der junge Mann richtete sich höher empor knöpfte seinen Rock
ans zeigte den Stern des Schwarzen Adler Ordens den er
aus der Brust trug und sagte Ich bin der Kronprinz von
Preußen Alle Anwesenden waren wie vom Donner gerührt
der Bankier wurde leichenblaß zog und verlor Mit dem
größten Gleichmuth ergriff der junge Fürst die Cassette mit den
MM Louisdors warf sie mit den Worten Gut für den
Marqueur unter den Tisch und verließ den Saal

sDie Frauen in EgYPten schildert Prof Virchow in
einem Aufsatze Medizinische Erinnerungen von einer Reise in
Egyptm Berlin G Reimer in folgender interessanter Weise
Am wenigstens befriedigend wie im ganzen Orient erscheint

der Znstmd der Frauen Ihre Arbeit ist abgesehen von dem
Wasserholen uud der Herstellung des Mehls eine nicht zu an
gestrengte Aber ihre ganze Existenz ist eine ungesunde und
daher ist das Ergebniß fast immer eine mehr oder weniger
ausgeprägte Anämie Das bleiche fast weißliche Aussehen der
Zunge des Zahnfleisches nnd der Mundschleimhaut in dem
MhiUn der dunkelgefärbten Gesichtshaut ist geradezu er
schreckend Chlorotische und nervöse Zmälle Indigestion ui d
Obstipation Herzklopfen und Schwächegesühle bis zur Ohnmacht
sind recht häufig Dazu trägt außer der einseitigen Nahrung
vorzugsweise die aus dem Islam herübergenominene Absperr
ung und Verschleierung der Frauen bei die hier und da etwas
mildert ist aber im Ganzen doch durch ganz EgYPten und

Nubien fortbesteht und schrecklicher Weise von den christlichen
Kopten nicht nur übernommen sondern sogar noch verschärft
worden ist Ich sah koptische Damen in ihren Frauengemächern
welche nicht einmal zu gemeinschaftlichen Mahlzeiten heraus
kamen ja welchen es die Sitte versagte auf die andere Seite
der Straße zu gehen um in dem herrlichen Lustgarten der
sich drüben ausbreitete Erfrischung suchen zu dürfen Der
Schleier oder bei niederen Frauen der dunkle Ueberwurf hin
dert die Respiration die Verhüllung des ganzen Körpers die
Transpiration das ewige Hocken und Sitzen mit unterschla
genen Beinen die Cirkulation Wunderbar genug daß dabei
doch Frauen zu höherem Alter gelangen Schwerlich würde
die egyptische Rasse sich in solcher Vollkommenheit durch 5 bis
K Jahrtausende erhalten haben wenn ähnliche Gebräuche schon
im Alterthum das ganze Leben beherrscht hätten Das ist die
hygienisch so bedenkliche Seite des Islam daß er die Rasse
verschlechtert indem er die Mütter herunterbringt Die Poly
gamie und die Sklaverei indem sie den Import fremder Frauen
begünstigen haben ein gewisses Gegengewicht gebildet und noch
jetzt sind beide Institutionen in EgYPten nicht überwunden
wenngleich der Khedive selbst nur eine einzige Frau hat und
der Sklavenhandel nicht mehr öffentlich betrieben werden darf
Aber wenn nicht starke politische Veränderungen eintreten und
wenn die zivilisatorische Gewalt europäischer Beamten aufhören
sollte so dürste dem Lande eine gleiche Versumpfung der Be
völkerung eine gleiche Verkümmerung nicht erspart werden

in eine so blinde Erbitterung ausartet wie wir es hier sehen
so sollten es sich die besonnenen Elemente der Börse angelegen
sein lassen beiderseits zu etwas mehr Ruhe zu mahnen Ein
solches jetzt schon wiederholt aufgeführtes Schauspiel gereicht
unserem Platze wahrlich nicht zur Ehre hier und im Jnlande
bezeichnet man dieses Treiben mit harten Ausdrücken und mit
Recht denn es handelt sich um beklagenswerte Auswüchse der
Spekulation Daß der Kaffee die heutigen September Phan
tasie Preise nicht werth ist liegt auf der Hand und wird durch
den unerhörten Deport auf Oktober und Dezember bewiesen
Diesem unnatürlichen Zustande sollte sobald als möglich im
Interesse des Ansehens unseres Platzes ein Ende gemacht wer
den Von anderer Seite wird geschrieben Die Katastrophe
trifft namentlich viele kleineren Makler welche für eigenes
Risiko speknlirt haben Man spricht auch von einer alten
Bankfirma welche erst vor einiger Zeit 800000 M Differenzen
hat zahlen müssen trotzdem aber den alten Spruch von den ge
brannten Fingern noch nicht beherzigt hat und jetzt wiedernm
mit ca einer halben Million betheiligt sein soll Allerdings
soll sie diesmal den Verlust nicht allein zu tragen haben son
dern es sollen daran noch zwei andere Firmen partizipiren
In Fondshändlerkreisen bereitet man eine Eingabe an die Han
delskammer vor um gewissen unsauberen Elementen welche sich
in neuerer Zeit an der Fondsbörse breit machen ein für alle
Mal das Handwerk zu legen Die H B H schreibt Bei
Umsätzen auf Termine im August von circa 1280000 Säcken
bestand das Platzlager Ende August aus 237 552 Säcken noch
51788 Säcke weniger als am 31 Juli Von diele 237552
Sack waren aber nur 98356 Sack Santos Wie schmal ist
doch die Basis effektiver Waare auf welcher sich der Riesen
bau des Terminhandels erhebt seit Mitte Juli vor Js bis
1 September sind 18 Millionen Säcke Kaffee hier gehandelt
worden

Deutschlands Zuckerausfuhr In der Zeit vom
16 bis 31 August wurden mit dem Anspruch auf Steuerver
gütung abgefertigt zur unmittelbaren Ausfuhr 12,408 D E
Rohzucker und 39,018 D C Raffinade ferner zur Aufnahme
in eine öffentliche Niederlage oder eine Privatniederlaae unter
amtlichem Mitverschluß 10,139 D C Rohzucker und 5886 D
C Raffinade alles zusammen also die Raffinade auf Rohzucker
werth umgerechnet 72,441 D C Rohzuckerwerth oder 32 415D
C weniger als im gleichen Abschnitt des Vorjahres Die Ge
sammtausfuhr seit 1 August beträgt unter Anrechnung des in
die Niederlagen gegangenen Quantums 31,548 D C Rohzucker
gegen 62 234 D C in der gleichen Periode des Vorjahres und
78 967 D C Raffinade gegen vorjährige 51,192 D C oder
zusammen 119,289 D C Rohzuckerwerth gegen 119,114 im Vor
j ihre Aus den Niederlagen wurden gegen Erstattung der
Vergütung in den freien Verkehr zurückgebracht in der zweiten
Hälfte August 30,496 D C Rohzucker und 750 D C Raffinade
und seit Beginn der Kampagne 101,066 D C Rohzucker und
849 D C Raffinade

Im Jahre 1887188 hat sich nach der für dieses Jahr vor
liegenden statistischen Uebersicht die Zahl der Straff alle
in Bezug auf die Zölle und Steuern des Deutschen
Reiches gegen das vorhergegangene Etatsjahr nicht unerheb
lich vermindert Die Gefammtzahl der anhängig gewordenen
Prozesse betrug 30783 gegen 32962 im Vorjahre davon bezo
gen sich 16127 auf Zölle 1741 auf Ein Aus und Durchfuhr
verbote 14 auf die Rübenzuckersteuer 727 auf die Abgabe v n
inländischem Salz 3319 auf die Tabaksteuer 1901 auf die
Wechselstempelsteuer 117 aus die Spielkartenstempelsteuer 451
auf die Reichsstempelabgaben 4663 auf die Branntweinsteuer
1009 auf die Brausteuer und 984 auf Uebergangsabgaben
Eine wesentliche Zunahme der Zollprozesse weist nur der
Direktivbezirk Ostpreußen auf und zwar beruht dieselbe au
der Zunahme des Schmuggels von Siedesalz und frisch ausge
schlachtetem Schweinefleisch verursacht durch weiteres Herunter
gehen der Salz und Schweincpreiie in Rußland sowie des
Kurses des russischen Geldes

wie sie der Islam in so vielen Ländern des Ostens geschaffen
hat

sEine seltsame Mordgeschichte, die sich am vergan
genen Sonnabend zu DeternerleheZbei Detern begeben hüben
soll wird von dortigen Blättern folgendermaßen erzählt Eine
in D wohnende Frau hat schon seit längerer Zeit gemerkt daß
ihr Torf gestohlen wird Um den Dieb zu entlarven steckt sie
Zündhütchen in die Torfstücke Das Mittel ist probat die Die
bin wird entdeckt Hierauf entsteht heftiger Zank dem jedoch
bald wieder eine Versöhnung folgte Diese muß aber wohl
nicht weit her gewesen sein denn am vergangenen Sonnabend
lockt die Bestohiene die Diebin ins Moor und sucht sie da zu
ertränken Dies gelang ihr jedoch nicht in der Todesangst
wehrte sich das Opfer ganz verzweifelt und steckte die andere
Frau unters Wasser Die ermordete Frau eine Wittwe Sch
hinterläßt funk Kinder

Eine amerikanische Gerichtsscene Aus New
Nork 26 August wird der Frankfurter Ztg geschrieben Vor
das Norkville Polizeigericht unserer Stadt wurde heute ein
Mann geführt und trotz angebotener Bürgschaft in Untersuch
ungshaft zurückgehalten der an Schlauheit und Entschlossen
heit seines Gleichen suchen dürfte James Goß ein junger
und baumstarker Rowdy trat zu einem Pfandleiher in den La
den und legte eine gestohlene goldene Uhr auf den Tisch um
dieselbe zu versetzen Der Pfandleiher prüfte das Stück und
entnahm seinem Schranke 25 Dollars um dieselben auf die Uhr
zu borgen In diesem Augenblicke ward von der Straße aus
durch einen Helfershelfer des Diebes die große Spiegelscheibe
des Schaufensters zertrümmert Sofort stürzte der Pfandleiher
hinaus um zu verhindern daß unberufene Hände fein Schau
fenster ausräumen Als sich nach einigen Minuten ein Schutz
mann vor das zerbrochene Fenster postirt hatte und der Pfand
leiher in seinen Laden zurückging war Mr Goß nicht allein
mit der goldenen Uhr den 25 Dollars sondern mit der gan
zen Kasse und einer unschätzbaren Anzahl von Werthsachen
verschwunden Nun erst begriff der Pfandleiher daß er das
Opfer einer geschickten Räuberei geworden war Detektives
wurden sofort auf die Spur des Räubers gesetzt uid es gelang
ihnen denselben heute vor das Aorkville Polizeigericht zu brin
gen Von den geraubten Sachen fand man nichts mehr vor
dennoch schritt man sofort zu einer Durchsuchung der Kleider
des Gefangenen Bei dem Akte mußten vier Polizisten den
Wüthenden halten Bis aus einen Pfandschein über eine ver
etzte Uhr sand man nichts in den Tascken der Pfandschein
allein jedoch genügte schon um seinem Besitzer die Strafe zu
sichern Dies wußte der Räuber Mit Riesenkraft riß er sich
Plötzlich los ein Griff und der Schein verfchand in feinem
Munde Ebenso schnell aber legten sich die Hände eines Po
lizisten um die Gurgel des schlauen Banditen ihn am schlucken
verhindernd zwei andere fesselten seine Arme und ein Sergeant
brach ihm gewaltsam die Zähne von einander Kaum hatte er
jedoch die Hand in den Mund gesteckt als Goß die Zähne
schloß und die Finger des Polizisten bis zum Knochen durchbiß
sie gleich einem wilden Hunde festhielt bis einige Schläge
mit einem ,Dub der Keule der Wachleute mik Wucht gegen
seinen Schädel geführt ihn besinnungslos zu Boden streckten
Nun erst konnte man das wichtige Beweisobjekt hervorholen
den Sergeanten befreien und verbinden und in der Verhand
lung fortschreiten

Vermischtes
Ueber die Entdeckung skandalöser Unterschleife

in der städtischen Armenverwaltung in Antwerpen wird dem
Hamb Korresp geschrieben Einer der Administratoren Advo
kat Pions fand bei der Kontrolirnng der Bücher eine Anzahl
falscher Eintragungen die dazu bestimmt waren Unterschlagun
gen zu verdecken Sofort wurde eine nähere Untersuchung an
gestellt mit der die befähigtesten und ehrenhaftesten Verwalt
ungsbeamten die Herren Pions Verlpreenwon und Haine be
traut wurden Dieselben haben bereits über 40 Personen
durchweg Arme die vom Wohltbätigkeitsbnreau Unterstützungen
erkalten vernommen und eine Menge trauriger Thatsachen ans
Licht gezogen Man fand daß Summen als an Arme ausge
zahlt gebucht waren von denen diese nur einen Theil empfan
gen hatten daß Waaren für Rechnung des Etablissements ge
kauft worden deren wirklicher Preis nicht mit der Buchung
stimmte daß die Kosten des Unterhalts für Kinder die auf
dem Lande untergebracht waren sich niedriger beliefen als die
Bücher zeigten und eine Menge Mißbräuche ähnlicher Art
Andere Thatsachen und es sollen die gravirendsten sein
beziehen sich auf die dem Almosenkasten gehörigen Arbeiter
wohnungen Die nächste Folge der mit großer Energie be
triebenen Untersuchung war die Absetzung des Generalsekretärs
Van Bergen und des Bureau Chefs Van Ardoye sowie die
vorläufige Entlassung zweier Inspektoren die den mit der
Enquete betrauten Beamten aufklärende Mittheilungen zu
machen verweigert hatten Ein anderer Beamter war schon in
voriger Woche entlassen worden Van Bergen gehört einer
geachteten Familie an er ist noch ein junger Mann der allge
meine Sympathien genoß und u A als vlämischer Dramatiker
und Kunstkritiker sich einen Namen gemacht hat Seinem poli
tischen Rednertalente und geselligen Eigenschaften verdankte er
sein rasches Emporkommen und die Vertrauensstellung aus der
ihn Leichtsinn herabgerissen und auf den Weg des Verbrechens
geführt hat Der Bureau Chef Van Ardoye hat seine Schuld
bekannt Gegen ihn wie gegen Van Bergen ist bereits die An
klage beim Gericht erhoben Ein fünfter Beamter der Con
cierge und Magazin Verwalter De Meuter hatte feine Demis
sion gegeben die jedoch nicht angenommen worden da er von
einem der Armencomitecs sowie von dem Bureauchef Van
Ardoye als mitschuldig bezeichnet wurde De Meuter leugnete
anfangs seine Schuld und drohte sogar Herrn Pions oder sich
selbst zu erschießen Man fand ihn in dem Taubenschlag seiner
Wohnung erhängt er hatte um der Schande zu entgehen sei
nem Leben ein Ende gemacht Seine Frau ist in Folge dieses
schweren Schlages gefährlich erkrankt Die Untersuchung
nimmt ihren Fortgang Hunderte von Personen sollen noch
vernommen werden Von dem Umfange dieser Enquete kann
man sich einen Begriff machen wenn man hört daß die Ant
werpens Armenverwaltung für die Bedürfnisse von 28000
Familien d h für mindestens 200000 Personen zu sorgen hat

Adelina Pattij ist am 5 ds Mts wie der Mattn
sich aus London telegraphier läßt wohbehalten von ihrer gro
ßen südamerikanischen Rundreise zurückgekehrt Wie die Diva
einem Interviewer versicherte seien die künstlerischen wie ma
teriellen Erfolge ihrer Reise geradezu phänomenal gewesen In
Buenos Aires Montevideo und den anderen Städten die sie
besuchte habe sich das Publikum um die Billete zu den Kon
zerten geradezu geschlagen für einen Platz feien bis zu 150
Francs bezahlt worden Die Gefammteinnahme stellte sich auf
4,200,000 Francs die Diva erhielt noch 15,000 Francs mehr
als ihr für ein jedesmaliges Auftrete garantirt war also pro
Abend das nette Sümmchen von 55000 Francs Es ist doch
etwas Schönes um die Kunst die solche Früchte trägt

jEin sonderbarer Vorfall dessen Wahrheit verbürgt
wird ereignete sich der Frkf Ztg zufolge vor einigen
Tagen in Luneville einer kleinen Stadt am Missouristrome
Dort sollten zwei Pferdediebe welche einen Farmer und dessen
Sohn ermordet hatten gehängt werden Das Schaffot war
am User eines Armes des Missouri erbaut und alles zur Hin
richtung bereit Der erste Mann welcher das Schaffot betrat
war ein Engländer Er lehnte sich vorwärts streckte seinen

sUeber die Ernährung der Japaner herrscht fast
allgemein die Ansicht die sich auch in manchen physiologischen
Werken verbreitst findet daß die Lebensweise dieser Raffe eine
fast vegetarische daß der Reis die ausschließliche Volksnahrung
sei Die Ansicht ist in den letzten Jahren durch neuere Unter
suchungen die zum großen Theil von japanischen Gelehrten
selbst veröffentlicht sind entschieden widerlegt worden Der
Verbrauch von Fleisch ist in Japan allerdings ein recht ge
ringer denn nach der letzten Statistik vom Jahre 1832 wur
den im ganzen Reiche nur 36 288 Stück Rindvieh geschlachtet
woraus sich pro Kopf der circa 37 Millionen Einwohner ein
Jahresverbrauch von weniger als zwei Pfund berechnet
Anderes Schlachtvieh wird in noch geringerer Menge koniumirt
Dieier Mangel an Fleisch wird cw r einigermaßen dadurch aus
geglichen daß von einem großen Theile der Bevölkerung See
und Süßwasserthiere aller Art vorwiegend Fische täglich ge
nossen werden Bei dem aroßen Fischreichthum des Meeres
welches das langgestreckte Jnselreich umspült ist in der Nähe
der dicht bevölkerten Küste der Fisch ungemein billig und auch
den ärmeren Klassen zugänglich Nach dem Innern der größe
ren Inseln zu nimmt indessen in Folge schwieriger Transport
Verhältnisse und der Vertheuerung durch Zwischenhandel der
Konsum von Meeresprodukten in sehr auffallender Weise ab
Die im Innern lebenden Bauern gestatten sich nur ein oder
zweimal im Monat den Luxus des Fischgenusses manche kom
men selbst während eines ganzen Jahres nicht öiter in die
Lage Fische oder andere animalische Nahrungsmittel zu essen
Hiernach darf man die gemischte Kost der Küstenbewohner und
die rtUtt vegetabilische Kost der Jnnenbewohner unterscheiden
Unter den Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs steht obenan
der Reis der von der Kleie befreit im Wasser ohne jede Zu
that nur so weit gekocht wird daß die Körner ihre Form i och
behalten und sich zwischen den Fingern leicht zerdrücken lassen
Daneben werden Gerste Weizen und verschiedene Hirsearten
gebraucht Sehr verbreitet sind Rettig und Tnrnipsarte
welche gesalzen und gepökelt als Zuspeise fast bei jeder Mahl
zeit vorkommen Kartoffeln sind felten Auch Kürbisse Zwie
belblätter Adlersarn und Meeresalgen sind sehr beliebt Die
Hülsenkrüchte welche durch einen so hohen Gehalt an Eiweiß
und zum Theil auch an Fett ausgezeichnet sind werden auf
fallend wenig direkt genossen sondern dienen vorzugsweise zur
Bereitung eigenthümlicher Speisen des Miso und Tofu sowie
zur Darstellung einer sehr schmackhaften Sauce des Shoyn
welche ja auch außerhalb Japans sich zunehmender Beliebtheit
erfreut Das Miso ein dickflüssiger Brei wird fast in jeder
Haushaltung selbst hergestellt aus gekochten und zerriebenen
Sojabohnen die mit zählendem Reis versetzt werden Der
Tofu stellt einen Bohnenkäie dar wird ebenfalls aus Soja
bohnen bereitet die mit Wasser aufgekocht und abfiltrirt wer
den Die Shoyn Sauce welche i der Küche aller Bevölker
uugsschichten eine wesentliche Rolle spielt ist das Produkt einer
langsamen Gährung eines Gemisches von gekochten und zer
stampften Sojabohnen geröstetem Weizen Kochsalz und Wasser
Neuerdings hat sich nun noch wie Dr O Kellner und U
Mori in der Zeitschrift für Biologie mittheilen unter den
mittleren und Höheren Beamten der größeren Städte Japans
der Genuß der Milch eingebürgert die den Werth der Ernähr
ung naturgemäß sehr bedeutend hebt indem sie allein den Körper
vor Gewichtsverlust schützt unter dem fast alle Japaner leiden



Hals aus die Schlinge von den erfahrenen Händen des Hang
man eingerichtet legte sich um Nacken und Gurgel em
Hieb mit dem Beile d,e haltenden Seile rissen und der Körper
des Delinquenten schwang sich fünf Fuß empor Der Strick
war jedoch schlecht er riß und ließ den Gehängten in das vor
beifließende Wasser fallen Die kalte Flüssigkeit that ihre Wirk
ung Bevor die Zuschauer sich von ihrem Schrecken erholt
hatten theilte der inzwischen wieder zur Besinnung gelangte
Mann mit kräftigen Armen die Fluth erreichte das entgegen
gesetzte Ufer und machte seinen Feinden eine höhnische Verbeug
ung Große Aufregung folgte der Sherif fluchte auf den Un
tersherif dieser fluchte auf den Henker und der Senker wieder
auf den Seiler der den Sirick gedreht hatte Bei der allge
meinen Verwirrung entsprang der Gerettete in die Wälder und
entkam Dann betrat der zweite Delinquent das Schaffst
Der arme Teufel neigte sich und raunte dem Henker zitternd
ins Ohr Um Gotteswillen Mann nehmt für mich einen
stärkeren Strick denn ich kann nicht s chwimmen

Nachtrag
In dem Befinden des Wirklichen Geheimen

Raths Dr Pape war am Sonnabend eine geringe
Besserung eingetreten Gestern Sonntag Vormittag hatte
sich der Zustand des Patienten zwar wieder verschlimmert
im Laufe des Nachmittags und Abends ist jedoch eine
erhebliche Besserung wieder eingetreten welche zunächst eine
unmittelbare Lebensgefahr ausschließt

Das zehnjährige Bestehen des Sozialisten
Gesetzes wurde gestern von der N A Ztg in einem
Leitartikel gefeiert der keineswegs auf Absichten schließen
läßt die Waffen des Ausnahmegesetzes aus der Hand zu
geben

Alle Gerüchte über eine serbische Minister
krise sind nach Meldungen aus Abbazia wo gegen
wärtig König Mila weilt falsch Es liegt wie der N
Fr Pr aus Belgrad unterm 7 September depeschirt
wird durchaus kein Grund zu irgend einer Veränderung

vor Ristic der ebenfalls in Abbazia weilt ist vom Kö
nige nicht dahin berufen worden sondern befand sich be
reits dort als der König eintraf

Letzte telegraphische Nachrichten
Berlin 1 September Telegr des Hall Tgbl Die

heutige Parade des dritten Armeekorps auf dem Tem
pelhofer Felde verlief aufs glänzendste Der Kaiser
kam mittels Extrazuges von Potsdam verliest densel
ben au der Wärterbude zwischen Schöneberg und Tem
Velhof stieg zu Pferde ritt gefolgt vom Prinzen
Albrecht dem Kronprinzen von Griechenland von den
fremdherrlichen Offizieren und einem glänzenden Ge
folge zunächst die Front des in zwei Treffen aufge
stellten vom General Bronfart von Schellendorff
kommandirten Armeekorps ab und liest dasfelbe dann
zweimal in Parademarsch an sich vorübermarfchiren
Das Wetter war trübe der Himmel bedeckt aber es
fiel kein Regen Auf dem Paradefelde und in den
Strasten waren zahllose Menschenmassen

Hirschberg i Schl 8 September Das ganz Boberge
biet ist hoch unter Wasser dasselbe steht hier 4,20 Meter und
steigt weiter Das Wasser des Zacken fällt

Hirschberg i Schl 9 September Das Wasser des Bo
ber ist feit Mitternacht langsam im Fallen Der durch das
Hochwasser angerichtete Schaden ist sehr bedeutend

Rom 9 September Unterstaatssekretär Ellena hielt vor
seinen Wählern in Anagni eine Rede in welcher er d e Geschichte
der Handelsvertrags Verhandlungen mit Frankreich und die
Folgen des ökonomischen Bruches der beiden Länder darlegte
und sich beifällig über das Verhalten Crispt s während der
Verhandlungen aussprach da dieser niemals die Politik in andere
Fragen gemengt habe Ein beredtes Beispiel in dieser Bezieh
ung gewähren Deutschland und Oesterreich Ungarn welche
auf politischem Gebiete einig die zwischen ihnen bestehenden
wirthschaftlichen Differenzen noch nicht geregelt hätten Redner
erinnert kerner an die Worte des Fürsten Bismarck im Reichs
tage 1876 mit denen dieser auf die Bedenken hindeutete welche
darin lägen von Rußland wirthschaftliche Vortheile aegen
politische Konzessionen zu verlangen Elle a wies durch That

sachen nach daß die Verantwortlichkeit für den Abbruch der
handelspolitischen Beziehungen allein Frankreich zufalle und
fügte hinzu daß feit der fünfmonatlichen Anwendung de Ge
neraltarifs sich die Einfuhr um l42 Mill die Ausfuhr nur um
38 Millionen verringert habe Italien möge sich neue atz
gebiete eröffnen wehr Fabriken gründen die Ausfuh von
Seide erhöben die Leiden der Weinbau treibenden Geg den
mildern Er vertraue den italienischen Produzenten und vffe
daß die Bemühungen derselben von Erfolg gekrönt fein winden

Washington 9 September In einem heute verinent
lichten Briefe des Präsidenten Cleveland in welchem de elbe
in formeller Weife die Präsidentschafts Kandidatur annimmt,
wird fast ausschließlich die Zollfrage betont die Fischereifrage
dagegen nicht berührt Nach Darlegung der Argumente iür
die Reduktion der Zölle heißt es in dem Briefe weiter Wir
haben keinen Kreuzzug gegen den Freihandet unternommen
die Reform die wir einführen wollen geht hervor aus der
Sorge um die Industrie und aus dem Interesse für die ame
rikanische Arbeit und ausschließlich auch aus dem loyalen
Wunsche den jetzigen Zustand der Verhältnisse welcher das
ganze Land bedroht zu beseitigen

Wetterbericht des Halle scheu Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 11 September

Bei mäßigem Westwinde theils wolkiges,
theils aufheiterndes warmes Wetter ohne we
sentliche Niederschläge

Dat Std
Barom
red 0

Thermometer
nach

slolLiri, Rsaum

Feuch
tigleit

Luft
Wind Wetter

9 9

W/9

8 Uhr
7U r
2 Uhr

76 ,0
759 2
760,0

i 15,6
i 21,3

4 12 0
i 12,5

l7

73
80
6S

L V

so

bedeckt
Regen
bedeckt

Was ferst ändje Trotha I l,60 Am 8 Septembers Calbe
Oberpegel 4 1,32 Unterpegel i 9 32 Dresden Magde
burg 4 2,77

Bekanntmachung
Freitag den 21 September d Js von 8 Uhr Vormittags ab sollen im Brief

trägersaale des hiesigen Postamtes 1 Große Steinstraße 54 Eingang vom Flur der
Packetannahme im Hofe links verschiedene im Post und Telegraphendienste nicht mehr
verwendbare Ausstattungsgegenstände als drei Ausgabespinde lederne Taschen Stempel
Lampen u s w außerdem ungefähr 700 KZ altes Eisen 11500 KZ Draht mehrere KZ
Kupfer und Messing sowie einige 1000 kA alles Papier ferner Gegenstände welche her
renlos oder in unbestellbaren Rücksendungen vorgefunden sind öffentlich meistbietend gegen
sofortige baare Bezahlung versteigert werden

Halle Saale 6 September 1888
Der Kaiserliche Ober PMdireetor

Geheime Postrath
Braune

Zur guten Stunde
Jllustrirte deutsche Zeitschrift

bringt Romane und Novellen der besten und bedeutendsten Schriftsteller

Glänzende künstlerische Ausstattung

Preis pro Quartal 13 Nummern 2 Mk 60 Pfg
Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten

Zeitungsliste 6650 entgegen

Probenummern
liefern alle Buchhandlungen sowie die Verlagshandlung

B un io Deutsches Berlagshms
Emil Dominik

5

5 rr m V wM ck s 5
empfehlen für bevorstehende Heizungsperiode ihre als vorzüglich bekannten

eigenen Fabrikates ab Fabrik Oberglaucha S oder frei ins Haus in Fuhren von
1000 Stück

Comptoir Köuigftraße 6 I

Nur noch 3 Vorstellungen HW
Gastspiel des einzig aus der Welt lebenden phänomenalen

Colossawenschen

schwerster Mann der Gegenwart 4ZS Pfund schwer Bekannt durch die
Leipz Jllustr Zeitung und Schorer s Familienblatt

Wer MM nicht gesche hat Nichts Men
Außerdem SvNur och 3 Vorstellungen MZ

Mittwoch den IS September

IivMes doiwomvllt Vouvort
in

Anfang 7 Uhr Karten sind vorzuzeigen Der Borstand

lnflage 344,000 das verbrettetste aller deut
schen Blätter überhaupt außerdem erscheine
llebersetzuilgen in zwölf fremden Sprachen

Die Modenwelt Jllustrirte Zei
tung für Toilette und Handarbeiten
Monatlich zwei Nummern Vier
teljährlich Mk 75 krJahrlich erscheinen
24 Nummern mit Toiletten und
Handarbeiten enthaltend gegenMOO
Abbildungen mit Beschreibung wel
che das g auze Gebiet der Garderobe
und Leibwäsche für Damen Mäd
chen und Knabe wie für das
zartere Kindcsalter umfassen eben
so die Leibwäsche für Herren und

die Bett und Tischwäsche zc wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Ge
genstände der Garderobe und etwa 400 Mustervorzeich
nungen für Weiß und Buntstickerei Namens Chiffren e

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch

handlungen und Postanstalten Probe Nummern
gratis und franko durch die Expedition Berlin W
Potsdamer Straße 38 Wien 1 Operngasse 3

Bolks Kaffee HaKe II
Geöffnet von Früh V z Uhr
Verabreicht wird bis auf weiteres

Kaffee

Cacao Becher 5 PfgBoll Milch warm u kalt

Warmbier 10Selterwasser Flasche 10
Vormittags von 10 12 Uhr
Fleischbrühe Becher 5 Pfg

Marken zu 5 Pfg jederzeit zu benutzen
sind bei Herrn Sachs gr Ulrichstraße 24
zu haben
Die Verwaltung der Volks Kaffee

Halle II
Baustellen Verkauf

Reflektanten auf mein zwischen Liebeuauer
stratze Wolfsschlucht und meiner Pri
vatstrafte gelegenes Bauterrain belie
ben mit mir direkt in Unterhandlung zu

treten M S
Alte Prommde k

ist die I und S Etage 1 Januar oder
1 April 1889 zn vermiethen

t li Lanreutiusstr 12Herrschaft Wohnungen zu IIVV
und 1SV Mark per sofort zu ver
miethe Zu erfrage bei Herrn

i Heinrichstrafte t III
1 Oct ist eine kl Wohnung an einzel

Leute zu vermiethen Alter Markt S
Eine Wohnung bestehend aus circa 4

Zimmern nebst Zubehör wird zum 1 Nov
zu miethen gesucht Off unter v r

t8I7 an H hierDie Volksküche
befindet sich BrunoSwarte Ri IG Dc s
Lösen von Marken für den folgende T g
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichen e
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portion
ä 25 Pfg auf halbe 5 13 Pfg welche vk
beliebigen Tagen verwendet werden könnet
sind nur bei Herrn Louis SachS große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der WsMWOe

Zuverlässige gewandte Personen
jeden Standes werden als Agenten bei

Mlu Armem VeMmt
zum Verkauf gesetzl erlaubter Staats An
lehns Loose gesucht

F ItilteZi Berlin 8V Junkerstr 19

Schriftliche Arbeiten für
gebildete Entlassene

Während sich für die Entlassenen aus dem
Handwerker und Arbeiterstande verhältnißmäßig
leicht Beschäftigung findet zumal jetzt fehlt es
für ehemalige Beamte und solche welche nur
mit der Feder erwerbsfähig sind oft ganz an
Arbeitsnachweis bei ihrer Entlassung Dabei
sind es häufig Männer in reifen Jahren
und Familienväter So manche Arbeiten kann
man ihnen anvertrauen und sie werden mit be
sonderem Dank hergestellt werden Es braucht
nicht eine dauernde Beschäftigung zu fein nicht
selten giebt es einmalige und vereinzelte Be
dürfnisse an Schreidhülse die zu befriedigen
sind

Darum bitte ich herzlich mir fortgesetzt Auf
träge an schriftlichen Arbeiten zu Theil werden
zu lassen Die Ausführung überwache ich gern
Die Preisbestimmung überlasse ich den Auftrag
gebern

Halle a S 23 Juli 1888
Strafanftalts Geistücher IX von Koblinski

Am Kirchthor 16

Mmilien Nachrichten
Todes Anzeige

Am Sonnabend den 8 d Mts Abends
1l,i/z Uhr entschlief sanft nach langen schwe
ren Leiden unser guter Vater der Maurer

im 83 Lebensjahre
Dies zeigen allen Freunden und Bekann

ten mit der Bitte um stille Theilnahme
hiermit an

die trauernden Hinterbliebene
Die Beerdigung findet Dienstag Nach

mittag 3 Uhr statt

Sonnabend Abend 5 Uhr ist
nach kurzem Leiden mein lieber
Gatte unser guter unvergeßlicher
Vaier Großvater Bruder Schwie
gervater Schwiegersohn und Schwa
ger der Rentier

im Alter von 62 Jahren sanft in
Gott entschlafen

Um stilles Beileid bitten
Sie tiMerMn LmterM deiiell

Die Beerdigung findet Dienstag
3 Uhr vom Trauerhause aus statt

Zsstsrn AorAEQ SQÄotrllst Lkmlt
naoll liMASia XrimkeuluAsr imssr Airtsr
iroikirrmAsvoUsr Lvdrr Brväör isr
Taukmsmr Otta I Itvr iw 21 I sdsus
jsdrs 17m Ms dsilr akws dittet

Halls 6su 10 Lsxtsmbsr 1838
v I t Iter uilä

osbkt Lokar
Dis LssräiZuvA öuäst Dien r tax Naokm

4 Hdr statt
Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halls

Expedition des Halle sche Tageblattes Grohe Wrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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